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1. Tag: Flug nach Malta. Empfang am Flughafen durch 
einen Vertreter der Agentur vor Ort. Transfer zum Hotel-
bezug für 7 Nächte. Restlicher Tag zur freien Verfügung 
für eigene Unternehmungen. 

2. Tag: Treffen mit dem Guide im Hotel. Ganztagesaus-
fl ug in den Süden. Fahrt zum kleinen Fischerdorf 
Wied iz-Zurrieq. Fakultativ: Bei geeigneter Witterung 
Möglichkeit zu einem Bootsausfl ug zur Blauen Grot-
te (wetterabhängig, gegen Aufpreis von zz. 7 EUR p. 
P. - vor Ort zu zahlen). Weiterfahrt zur megalithischen 
Tempelanlage Hagar Qim, in der die berühmte „schla-
fende Dame“ gefunden wurde. Besuch der Limestone 
Heritage, die sich in einem stillgelegten Steinbruch 
befi ndet und dem Besucher die Geschichte des Abbaus 
und der Materialbearbeitung durch die Steinmetze in 
prähistorischer Zeit nahe bringt. Anschließend Fahrt 
zum höchstgelegenen Punkt der Insel, den Dingli-
Klippen. Kurze Wanderung durch das Girgenti-Tal 
(ehem. Jagdrevier der Johanniter). Entlang an Zitrus-
hainen weiter zur Freiluftkapelle der Madonna von 
Girgenti, einem beliebten Wallfahrtsort der Malteser. 
Rückfahrt zum Hotel. 

3. Tag: Halbtagesausfl ug. Besichtigung der Haupt-
stadt Valletta, die komplett unter Denkmalschutz 
liegt. Besuch der Upper Barracca Gärten oberhalb 
des Grand Harbour mit einem schönen Blick auf die 
alten drei Städte Vittoriosa, Senglea und Cospicua, die 
eigentlichen Wurzeln Maltas. Stadtrundgang mit Besuch 
der St. Paul‘s Shipwreck Church, eine der ältesten 
Kirchen Maltas, mit eindrucksvollen Kuppelmalereien. 
Weiter zur Kathedrale des Heiligen Johannes mit dem 
Gemälde „Die Enthauptung Johannes des Täufers“ von 

Caravaggio. Im Großmeisterpalast Besichtigung der 
handgewebten Wandteppiche. Rückfahrt zum Hotel. 
Zeit zur freien Verfügung.

4. Tag: Ganztagesausfl ug nach Gozo, der Schwe-
sterinsel Maltas (Fährüberfahrt, Dauer ca. 30 Min.). 
Besichtigung der auf dem Tafelberg erbauten Zitadelle 
von Victoria. Besuch der Kathedrale Santa Marija 
mit dem perspektivischen Deckengemälde von Antonio 
Manuele. Weiterfahrt zur neolithischen Tempelanlage 
Ggantija mit zwei gut erhaltenen Tempeln und einer 
riesigen Außenmauer. Weiter nach Dwejra mit den 
beeindruckenden Felsformationen „Azur Window“ und 
„Fungus Rock“. Fahrt zur Wallfahrtskirche Ta‘ Pinu. 
Der Ort wurde durch die Marienerscheinung 1883 zum 
Ziel vieler Pilger. Dort Möglichkeit zur Feier eines 
Gottesdienstes in der Wallfahrtskirche oder im Frei-
en. Unterwegs leichtes Mittagessen - Gozitanisches 
Mahl. Rückkehr zum Hotel.

5. Tag: Ganztagesausfl ug. Fahrt nach Rabat zu den 
frühchristlichen Katakomben und der Paulusgrotte. 
Weiterfahrt nach Mdina, die „schweigende Stadt“. Be-
sichtigung der Kathedrale, in der Paulus den Statthalter 
Publius bekehrt haben soll. Besuch im Kathedralen-
museum mit dem Fresko „der Schiffbruch des Paulus“ 
von Mattia Preti sowie Kupferstichen von Albrecht Dü-
rer. Anschließend Fahrt zum Dom von Mosta mit der 
Rundkuppel, die dem Pantheon in Rom nachempfunden 
wurde. Beeindruckende Wandmalereien zeigen Szenen 
aus dem Leben Christi. Rückfahrt zum Hotel.

6. Tag: Halbtagesausfl ug. Bootsfahrt zu den St. 
Paul‘s Islands. Die beiden vorgelagerten Inseln neh-

 Gozo - Azur Window Valetta - Kathedrale des Heiligen Johannes

Reiseverlauf  (Änderungen vorbehalten):

Die Geschichte Maltas ist von vielen Kulturen geprägt worden. Prähistorische Tempelanlagen, welche zum Teil älter sind als die Pyrami-
den in Ägypten, gewaltige Festungen, prachtvolle Kirchen verschiedener Epochen und großartige Bauwerke der Johanniter hinterlassen 
einen bleibenden Eindruck bei den Reisenden. Apostel Paulus brachte schon im Jahre 60 n. Chr. die christliche Botschaft nach Malta. 
Als Gefangener der Römer sollte er nach Rom gebracht werden, aber das Schiff strandete bei einem Sturm an Maltas Küste. Die Men-
schen auf Malta haben die Schiffsbrüchigen nicht nur hilfsbereit und freundlich aufgenommen, sondern auch ohne Gegenleistung über 
den Winter hinweg mit Unterkunft und Nahrung versorgt. Vielleicht war es dieser natürliche Sinn für Hilfsbereitschaft und Brüderlichkeit, 
der die Malteser damals so empfänglich für die christliche Botschaft machte. Nach dem dreimonatigen Aufenthalt des Apostels auf Malta 
hatten sich die Einheimischen, einschließlich des römischen Stadthalters Publius, zum Christentum bekannt. Publius wurde der erste 
Bischof der Insel. Die Erinnerungen an den Apostel Paulus sind auf Malta noch sehr lebendig und man ist beeindruckt von der tiefen 
Gläubigkeit der Malteser.

Upper Baracca Gärten



men für sich in Anspruch, dass an dieser Stelle Apostel 
Paulus Schiffbruch erlitten haben soll. Möglichkeit zur 
Feier eines Gottesdienstes unter freiem Himmel. 
Rückfahrt zum Hotel. Verabschiedung vom Guide. Zeit 
zur freien Verfügung.

7. Tag: Zeit zur freien Verfügung für eigene Unter-
nehmungen. 

8. Tag: Transfer zum Flughafen Malta mit Begleitung 
durch einen Vertreter der Agentur und Rückfl ug nach 
Deutschland.

Senglea - Hafen Wied iz - Zurrieq Bootsausfl ug Blaue Grotte Rabat - Paulusgrotte


